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Wünsche
Werden Wahr


Hey Leute, ich bin’s wieder, euer Jan Becker. Heute mit der
Geschichte »Wünsche Werden Wahr« aus dem Weihnachtsbuch, das erst
im nächsten Jahr erscheinen wird. Ich war dieses Jahr ein bisschen
sehr spät dran. Als Autor musste ich feststellen, dass es doch sehr
viel Arbeit kostet, Bücher zu schreiben. Sie nehmen umso mehr Zeit
in Anspruch, je länger ich dabei bin. Und irgendwie fange ich an,
alt zu werden. Ja, alt! Mein Köppken wird reif, wie die Chefin
immer zu sagen pflegt. Auch meine Art des Schreibens hat sich wohl
geändert. Für mich ist das okay, denn ich hab ja auch nicht mein
ganzes Leben lang die gleiche Kleider- oder Schuhgröße. Und so
wachse ich nicht nur in Zentimetern, sondern auch mit meinen
Gedanken, meinen Geschichten und Büchern. Auf jeden Fall bekommt
ihr im kommenden Jahr viel zu lachen und könnt mich, ebenso wie
mein Autorendasein, ein bisschen mehr kennenlernen.



Diese Geschichte hab ich geschrieben, weil die Vorweihnachtszeit
echt schräg ist und bei vielen Leuten etwas auslöst, was sie gaga
macht. Und das ausgerechnet dann, wenn man selber etwas möchte …



Lest selbst und erfahrt, wie verrückt die Vorweihnachtszeit sein
kann.



 



In diesem Sinne:



 



»Alle Jahre wieder, immer der gleiche Tamtam …«



 



Hahaha!



Euer Jan








Wünsche Werden Wahr



 



Ist euch mal aufgefallen, dass, sobald im August die ersten
Lebkuchen in den Regalen stehen, die Leute echt am Rad drehen und
hektisch die Geschäfte leer kaufen, als wenn es kein Morgen mehr
gäbe?



Spielesammlungen, Brettspiele, Plüschtiere, Klamotten, in die man,
wenn man sie Weihnachten anprobiert, eh nicht reinpasst oder man
erst reinwachsen muss, Fahrräder und lauter so’n Zeugs. Am besten
im Sonderangebot und auf Vorrat gekauft. Man kann ja nie wissen,
für wen oder was man die Sachen gebrauchen kann. Und wer weiß,
vielleicht klonen sich ja die Kinder, sodass mehr beschenkt werden
müssen als angenommen.



Nicht zu vergessen die Schokokerle, die es schon im September gibt
und die vor sich hinschmelzen, weil die Leute echt verpeilen, dass
man Schoki nicht bei Südafrikatemperaturen im Schrank neben der
Heizung lagert. Alles eine schräge Welt!



Im Oktober sollte man meinen, dass der Kaufrausch endlich
nachlässt. Aber Pustekuchen! Dieser Monat toppt die Zeit davor
gleich um das x-Fache. Der absolute Wahnsinn!



Das Desaster geht dann im November weiter, nimmt im Dezember seinen
Höhepunkt und sprengt in den letzten vier Tagen vor Heiligabend
jeden Rahmen.
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